
Förderverein / Seniorentreff in  Weikersheim nach einem Jahr etabliert 

So gar nicht wie altes Eisen 

Eine wichtige Einrichtung hat das erste Geschäftsjahr hinter sich. Der Förderverein 
des  Uhu-Seniorentreffs in  Weikersheim hielt seine erste  Hauptversammlung ab. Auch 
nach außen wurde Engagement gezeigt, ein finanzieller Grundstein für die weiteren 
Aktivitäten gelegt. INGE BRAUNE 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ Der Förderverein Seniorentreff  Weikersheim hatte sich im 
November 2003 gebildet. Schon im Februar öffnete der Seniorentreff in der 
Hauptstraße. Für Margret Schönle, Initiatorin und Vorsitzende des Fördervereins, und 
ihr Team war danach erst mal „alles ungemein spannend“. Ganz bewusst hatten sie 
darauf verzichtet, dem Treff von vornherein ein Programm überzustülpen. Erst ab Mai, 
als sich herauskristallisierte, was die Senioren im Treff eigentlich wollen, klopfte das 
Organisationsteam die ersten Veranstaltungen fest. Trotz des erwarteten 
„Sommerlochs“ fanden die ersten Veranstaltungen gute Resonanz, etablierte sich der 
Montag mit Gymnastik und Tanz, Dienstag und Mittwoch wurden nach und nach 
„Computertag“, die Donnerstage erwiesen sich als gut geeignet für 
Sonderveranstaltungen und freitags ist gemütlicher Wochenausklang angesagt.Vorträge 
zu Rechts- und Vorsorgefragen , Mundartvorträge, heiteres Gedächtnistraining und 
auch Lesungen aus Lieblingsbüchern wurden gern angenommen. 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ Ganz locker - und insofern genau dem Konzept entsprechend - 
entwickelten sich kleine Runden: Handarbeitsfreundinnen fanden sich zum Strick-
Kreis, erste Schachspieler grübelten über gewiefte Züge. Optimal ergänzen sich dabei 
im Seniorentreff die „ Uhus“ und die Landfrauen, die hier ihr Domizil aufgeschlagen 
haben. 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ Kräftig auch nach außen hin sichtbares Engagement zeigten die 
„ Uhus“ beim Gänsturmfest im Juni Die lebhafte Präsentation des Seniorentreffs 
beim  Weikersheimer Seniorennachmittaglockte auch einige neugierig gewordene 
Seniorennachmittags-Gäste in den Seniorentreff. 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ Finanziell war der Förderverein bei „null“ an den Start gegangen, 
der Weihnachtsflohmarkt 2003 legte den finanziellen Grundstein. Über Spenden, 
Mitgliedsbeiträge und den kleinen Thekenbetrieb konnte der Verein sogar einen 
Jahresüberschuss erwirtschaften. 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ „Der Stadt liegen die Senioren am Herzen, wie auch die 
unbürokratisch genehmigte Finanzierung des Vorhangs zur Saalabdunkelung zeigt“. 
Auch künftig werde man in Verwaltung und Gemeinderat ein offenes Ohr für die 
Belange des Seniorentreffs haben, richtete der erste stellvertretende Bürgermeister 
Gerhard Schwarz aus. 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ Der Förderverein bestätigte den vorhandenen Vorstand ohne 
Gegenstimmen. Margret Schönle ist also auch künftig Vorsitzende, Luzie Gottwald ihre 
Stellvertreterin, Heike Hagen führt die Vereinskasse, Gerhard Schwarz und Peter 
Mühleck werden auch weiterhin die Kassenprüfung übernehmen. Elisabeth Mann wird 



dem Verein weiterhin als Schriftführerin zur Seite stehen. 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ Schon am 28. April steht ein neues Kreativ-Highlight auf dem 
Seniorentreff-Terminkalender: Gisela Sautter führt in die Transparent-Glasmalerei ein. 
Terminiert ist auch ein von Günther Breitenbacher moderierter Gesprächsnachmittag 
mit Zeitzeugen des Kriegsendes: Interessierte sollten sich den 10. Mai - ein Dienstag - 
bereits im Kalender markieren. Fixiert ist ebenfalls schon jetzt ein Filmnachmittag mit 
Hugo Kistner am 19. Mai. 

 WEIKERSHEIM ∗∗∗∗ Dass Förderverein und  Uhu-Seniorentreff weiter Unterstützung 
brauchen, versteht sich von selbst. Der Verein freut sich über Spenden auf das Konto 
bei der Sparkasse Tauberfranken (BLZ 67352565) unter der Kontonummer 1001387 - 
und über engagierte Helfer. Der Kontakt ist leicht durch einen Besuch im 
Seniorentreff  Weikersheim, Hauptstraße 30, herzustellen - oder telefonisch über die 
Vorsitzende Margret Schönle, Telefon 0 79 34/86 04. 
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